Einer schaut stets nach dem Rechten

Ulrich Brock: Vereinsvorsitzender im Dauereinsatz
RECKLINGHAUSEN. (Mö)

„Schauen sie doch einfach mal vorbei." Wenn Ulrich Brock vom offenen Treff erzählt, gerät er ins Schwär​men. Jeden Freitag, 19 Uhr, kommen im Gehörlosen​zentrum am Oerweg Men​schen mit und ohne Behin​derungen zusammen: zum Klönen, Tanzen, Spaß ha​ben.

Wer zum ersten Mal dabei ist, wird überrascht sein. Es ist nicht nur lebendig, sondern auch ganz schön laut. Gehör​lose oder hörgeschädigte Menschen nehmen Musik über Schwingungen wahr, ganz besonders über den Bass.

Der offene Treff ist eine von vielen Aktivitäten, die neben der Beratung im Kultur- und Freizeitzentrum der Gehör​losen angeboten werden. Hier sind zehn Vereine unterge​bracht, werden Kurse in der Deutschen Gebärdensprache für Hörende und Nichthören​de durchgeführt.

Träger des Gehörlosenzen​trums und des neuen Taubblindenzentrums ist der För​dererverein für hörsprachge​schädigte Mitbürger im Kreis Recklinghausen. Dessen Vor​sitzender ist Ulrich Brock. Wenn es gilt, neue Projekte voranzutreiben, scheint seine Energie unerschöpflich. Ab​sprachen mit Handwerkern, Test einer neuen Telefonanla​ge, zwischendurch ein kurzes Gespräch mit Ursula Benard, der Fachgruppenleiterin der Taubblinden und Sehbehin​derten in Nordrhein-Westfa​len, inklusive der Streichel​einheiten für Blindenhund Twinkle. Ursula Benard hat das Projekt Taubblindenassis​tenz mitentwickelt und gehört zur Expertenrunde, der sich heute die ersten Bewerber für die Ausbildung vorstellen müssen.
Da ist Ulrich Brock dann einmal nicht dabei. Er schaut unterdessen auf der Baustelle nach dem Rechten. Dass der Recklinghäuser sich so sehr in den Dienst gehörloser und taubblinder Menschen stellt, ist Konrad Stemmer zu ver​danken, dem Gründer des Gehörlosenzentrums. Er nahm den jungen Lokalpolitiker nur einmal mit zu einem der Ge​hörlosentreffen. „Das war mein Schlüsselerlebnis", sagt Ulrich Brock. Ein Schlüsseler​lebnis, das seit 25 Jahren nachwirkt.

Im Gehörlosenzentrum am Oerweg in Recklinghausen trifft sich an je​dem vierten Samstag im Monat auch die Selbsthilfegruppe Taub​bände und Usher-Gehörlose, Info Dieter Zeller, Fax: 02853/5096, E-Mail: dieterzelle,@t-online.de

Informationen im Internet unter www.medienhaus-bauer.de/links.php
(dann wählen Sie Ihren Zeitungstitel aus).

Bild zeigt: Im Schatten der Agentur für Arbeit entsteht am Reckling​häuser Oerweg das erste deutsche Taubblindenzentrum.

